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Auftaktveranstaltung 

der Analyse und Evaluation zur Kinder- und Jugendhilfe der §§ 11, 12, 13, 13a, 14, 16 und 

28 SGB VIII für den Erzgebirgskreis 2025-26 

Zusammenfassung der Veranstaltung 

27.11.2025, 09:00 bis 12:00 Uhr – Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buchholz 

 

 

Hintergrund und Ablauf 

Das Landratsamt des Erzgebirgskreises hat das Organisationsberatungsinstitut Thüringen – 

ORBIT e.V. damit beauftragt, eine Analyse und Evaluation der Kinder- und Jugendarbeit im 

Landkreis durchzuführen. Zu Beginn des Prozesses, der bis Ende 2026 andauern wird, wurden 

Vertreter der freien Träger und Fachkräfte der verschiedenen Arbeitsfelder zu einer 

Veranstaltung in das Landratsamt in Annaberg-Buchholz eingeladen. 

Zu Beginn wurden die Teilnehmer*innen 

darüber informiert, wie der Auftrag zustande 

gekommen ist und aus welchen 

Bestandteilen sich dieser zusammensetzt. 

Danach hatten sie Gelegenheit, ihre 

Erwartungen und Befürchtungen an den 

Prozess einzubringen. In 

Gruppendiskussionen wurde nachfolgend 

gesammelt, was es in der Kinder- und 

Jugendarbeit im Erzgebirgskreis zu bewahren 

gilt, wo Potentiale stecken und welche 

Hindernisse es für eine gelingende 

Angebotslandschaft gibt. Abschließend wurde der Zeitplan als Ausblick präsentiert. 

Insgesamt 63 Personen haben die Veranstaltung besucht, darunter auch Mitglieder der 

Verwaltung im Referat Jugendhilfe des Landkreises. 

Manche Träger bzw. Fachkräfte haben die Möglichkeit genutzt, schriftliche Anmerkungen zu 

den Themenstellungen der Veranstaltung zu tätigen, weil sie terminlich verhindert waren. 

Diese Aussagen wurden in dieser Zusammenfassung ebenso berücksichtigt. 

 

ORBIT bedankt sich herzlich bei allen Anwesenden für die  

engagierte Teilnahme und die wertvollen Anmerkungen! 

 

 

Alle im folgenden getätigten Aussagen stammen von den Beiträgen der Teilnehmer*innen. 

Anhänge: Präsentation der Auftaktveranstaltung; Fotografien der Moderationskarten und Tischplakate 
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Erwartungen und Befürchtungen 

Nach der Vorstellung des Projektvorhabens haben sich die Teilnehmer*innen in Kleingruppen 

zusammengesetzt und gemeinsam auf Moderationskarten gesammelt, welche Erwartungen 

sie an den Prozess haben, aber auch, was sie möglicherweise von diesem befürchten. 

Erwartungen 

Eine der wesentlichen Erwartungen ist, dass die Bedarfe der Zielgruppe der Kinder- und 

Jugendarbeit ausreichend und realistisch Berücksichtigung finden. Dazu gehört für einige 

auch, dass ein Querschnitt der jungen Menschen in den Prozess Einzug findet und einer 

Konzentration auf Teilgruppen vorgebeugt werden sollte. Betont wird außerdem, dass 

Menschen in benachteiligter gesellschaftlicher Lage explizit beteiligt werden sollen. 

Teil dieser Erwartungen ist, dass die Träger und Fachkräfte ein hohes Maß an Beteiligung 

erfahren sowie ein möglichst niedrigschwelliger Zugang zu den gewählten Methoden beachtet 

wird. Der Hinweis, dass auch die Schulen in die Erhebungen einbezogen werden sollten, fiel 

mehrmals. 

Geäußert wurden auch einige inhaltliche Hoffnungen für die eigene Arbeit bzw. die 

Arbeitsfelder: Flexibilität in der Behandlung von Themen, Fokus auf präventive Arbeit, 

realistische Berücksichtigung der Arbeitsbedingungen der Fachkräfte, gesicherter Einsatz von 

Studierenden als Arbeitskräfte, Bewahrung der Trägervielfalt sowie finanzielle 

Planungssicherheit, auch im Sinne eines Erhalts bestehender Strukturen. 

Eine weitere Erwartung, die sich bei einigen ergibt, sind die Transparenz im 

Umsetzungsprozess und regelmäßige Informationen zum Arbeitsstand. Insofern sie selbst zu 

Formaten eingeladen werden sollten, sollen die Termine möglichst frühzeitig bekannt werden, 

sodass diese angemessen eingeplant werden können. 

Zuletzt gibt es noch die Wünsche nach einer neutralen Vorgehensweise, der Berücksichtigung 

der Heterogenität der Angebotsstruktur inklusive der damit verbundenen geographischen 

Bedingungen sowie einer Nachhaltigkeit und Umsetzbarkeit der Ergebnisse bzw. 

Handlungsempfehlungen. 

Befürchtungen 

Unter den häufigsten Nennungen findet sich die Befürchtung, dass kein guter Querschnitt in 

den Formaten erreicht wird. Dies deckt sich auch mit der entsprechenden Erwartung, dass die 

Ansprache der Beteiligten möglichst breit gelingen soll. Auch hier zeigt sich die Sorge, dass die 

gewählten Methoden nicht niedrigschwellig genug sein könnten. 

Ein zweiter größerer Block an Befürchtungen 

betrifft die Angst um Kürzungen in der 

Angebotsstruktur aufgrund der Ergebnisse 

der Studie, bspw. durch einen Wegfall der 

Ergänzungsstruktur oder präventiver 

Angebote. Dazu gehört jedoch auch die 

geäußerte Befürchtung, dass die am Ende 

ausgesprochenen Empfehlungen aufgrund fehlender Mittel nicht umgesetzt werden können. 
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Notiert wird auch die Befürchtung, dass die in Auftrag gegebene Analyse und Evaluation nicht 

unabhängig genug vom Auftraggeber umgesetzt wird. 

Befürchtet wird außerdem, dass es am Ende zu einer negativen Umstrukturierung kommt, 

bspw. durch Änderungen der Planungsregionen bzw. einer Zentralisierung, wodurch 

Randregionen außer Acht geraten. 

Dass die Bedarfe in den Zielgruppen steigen und dies nicht ausreichend Berücksichtigung im 

Prozess bzw. in den Ergebnissen findet, ist eine weitere geäußerte Befürchtung. Auch gibt es 

die Besorgnisse, dass unterschiedliche strukturelle Bedingungen im Landkreis (bzgl. 

städtisch/ländlich) vergessen werden, die Unabhängigkeit der Angebote eingeschränkt wird 

und zu wenig Einblick bzw. Wissen über die Angebotsstruktur bzw. die Bedingungen in den 

Angeboten vorherrscht. 

Bewahrenswertes, Potentiale und Hindernisse 

Verteilt auf sieben Tische haben sich die Teilnehmenden in Gruppen zusammengesetzt und 

etwa eine Stunde darüber diskutiert, was in der Kinder- und Jugendarbeit des 

Erzgebirgskreises funktioniert und bewahrt werden soll, wo es Verbesserungspotentiale gibt 

und welche Hindernisse in den betreffenden Leistungsbereichen existieren. Die Gruppen 

sollten ihre Ergebnisse auf vorbereitete Tischplakate schreiben, damit diese im Verlauf des 

Prozesses Berücksichtigung finden können. 

 

Bewahrenswertes 

Grundsätzlich zu erhalten ist für die meisten Anwesenden die Angebots- und 

Trägerlandschaft, spezifisch die bestehende Vielfalt sowie die fachlichen Freiheiten in dieser. 

Auch gefestigte Vereinsstrukturen sowie existierendes ehrenamtliches Engagement (inkl. 

deren Fördermöglichkeiten) werden positiv gesehen. Damit verbunden ist die Vernetzung 

zwischen den Angeboten und Trägern, bspw. über die Regionaltreffen, und der Bestand an 

Schulsozialarbeit (spezifisch, dass sich auch um Angebote an Gymnasien bemüht wird). 

Das Referat Jugendhilfe wurde an dieser Stelle auch positiv als Ansprechpartner genannt, mit 

dem eine konstruktive Kooperation möglich ist. Thematisch dazu gehören bestehende 

Planungskonzepte wie die Einteilung in Grund- und Ergänzungsstruktur (Planungssicherheit), 

die Einteilung in Planungsregionen und die dazugehörigen Regionalteams sowie die 

Kompetenzstellen. Dass langjährig in definierten zeitlichen Abständen geplant wird, ist hier 

ebenso erwähnt. 
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Zu bewahren gilt es laut den Teilnehmer*innen außerdem die Niedrigschwelligkeit mancher 

Angebote (vor Ort) und der Fortsetzung gewisser Pilotprojekte. 

Potentiale 

Häufig als Potential auf den Tischplakaten notiert wurde die Vernetzung der Angebote: Es gibt 

den Wunsch nach einer stärkeren, regionsübergreifenden Kooperation verschiedener Stellen, 

darunter die offene Kinder- und Jugendarbeit, die Schulsozialarbeit, Mitarbeiter*innen der 

Kompetenzstellen, Vereine, Einzelprojekte sowie Schulen, Kommunen, Ämter und Behörden. 

Idealerweise soll das leistungsbereichsübergreifend geschehen. Damit verbunden ist das 

Potential, das in den Kompetenzstellen gesehen wird: Geäußert wird, dass diese stärker 

personell ausgestattet und in die Gesamtangebotsstruktur besser eingebunden werden 

sollten, um regionsübergreifend wirken zu können. Generell äußern die Gruppen öfters, dass 

Angebote besser in der Fläche greifen müssten, z.B. auch über digitale Angebote oder der 

landkreisweiten Verstetigung funktionierender aber regional verorteter Projekte. 

Ein Ausbau der Schulsozialarbeit wird ebenso als Potential gesehen, insbesondere die 

Bereitstellung an Grundschulen und auch Kitas. Für die Fachkräfte sowie Ehrenamtliche 

werden koordinierte Schulungen bzw. Fortbildungen als Potential gesehen. 

Die Idee, kontinuierlich die 

Angebotsstruktur zu überprüfen 

wird im Hinblick auf verschiedene 

Aspekte genannt. Unter diese 

fällt die Überprüfung der 

Themensetzung der 

Kompetenzstellen, der Kriterien 

für die Grund- und 

Ergänzungsstruktur sowie des 

Funktionierens bestehender Angebote. 

Hindernisse 

Als eine wesentliche Herausforderung identifizieren die Teilnehmer*innen steigende Bedarfe 

bzw. Problemlagen in den Zielgruppen bei gleichzeitig fehlendem Ausbau bzw. Kürzung der 

Angebotsstruktur. Verbunden damit ist die Belastung der Fachkräfte, die sich auch in einer 

Anhäufung von Zusatzaufgaben (z.B. Etablierung von Schutzkonzepten und 

Verwaltungsaufwand) äußert. Insbesondere für die Zusatzaufgaben fehlt es den Trägern und 

Fachkräften an Unterstützung bzw. Finanzierung. 

Die Fläche des Erzgebirgskreises wird in zweierlei Hinsicht als Hindernis betrachtet: Einerseits 

wegen den damit verbunden Mobilitätsherausforderungen für die Zielgruppe und die 

Angebote, andererseits im Hinblick auf die flächendeckende bzw. lückenlose 

Angebotsversorgung in der Kinder- und Jugendhilfe. Zudem werden auch der 

Fachkräftemangel bzw. fehlende Ehrenamtliche angesprochen. 

Bemängelt wird außerdem fehlendes Wissen der Kommunen über die Angebotsstruktur und 

eine mangelhafte Kooperations- bzw. Unterstützungsbereitschaft. Notiert wurde auch, dass 

an der Eignung mancher Träger für gewisse Angebote im Sinne der Passgenauigkeit gezweifelt 

wird. 



Herzlich willkommen zur 

Auftaktveranstaltung!
Analyse und Evaluation zur 
Kinder- und Jugendhilfe für den 
Erzgebirgskreis 2025-26

Landratsamt Erzgebirgskreis

Konferenzsaal

Paulus-Jenisius-Straße 24

09456 Annaberg-Buchholz



Begrüßung
Referat Jugendhilfe



Ablauf
Vorstellung von ORBIT und des Vorhabens

Kleingruppen: Austausch zu Erwartungen und 
Befürchtungen

Pause

Zusammenfassung im Plenum

Tischgruppen: Bewahrenswertes, Potenziale und 
Hindernisse

Ausblick

09:10 Uhr

09:30 Uhr

10:00 Uhr

10:15 Uhr

10:30 Uhr

11:30 Uhr



ORBIT e.V.
Vier Bereiche – drei Säulen

Evaluation und 

Analysen

Organisations-

beratung

Fachliche und wissen-

schaftliche Begleitung

Fachstelle 

Schulsozialarbeit

Lebenslagen von 

Familien, Kindern und 

Jugendlichen

Armut und 

Arbeitsmarkt

Demokratie, 

Beteiligung und 

Ehrenamt

…im Nonprofit-Bereich



Projektteam

Ines Morgenstern

Geschäftsführerin

Vertretung der 

Bereichsleitung bis März 

2026

Lisa Ihle

Bereichsleiterin

Elternzeit bis März 2026

Bereich 

Lebenslagen von 

Familien, Kindern 

und Jugendlichen

Anton Reiter

Projektleiter

Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter

Robert Wicklein

Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter

Juliane Feix

Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin



Auftragsrahmung und Ausgangslage

• Sozialwissenschaftliche Studie zu den Leistungsbereichen der 
§§ 11, 12, 13, 13a, 14, 16 und 28 SGB VIII
−Analyse und Evaluation der Planungsinstrumente sowie der Angebots- und 

Trägerstruktur

−Berücksichtigung von rechtlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen und 
regional bedingten Bedarfssituationen

−Entwicklung von Empfehlungen zu Angebotsstruktur, Förderprioritäten bzw. 
Schwerpunktsetzung, Weiterentwicklung der Planungsinstrumente

−Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit der Kinder- und Jugendhilfe im Landkreis

Anknüpfung an Kinder- und Jugendstudie 2013-2015

Aktuelles Projekt ist anders konzipiert und betrachtet die Situation neu.



Leistungsbestandteile



Sekundärerhebung



Primärerhebung



Primärerhebung



Primärerhebung



Primärerhebung



Primärerhebung



Analyse und Berichtslegung

Erkennt-
nisse der 

Sekundär-
erhebung

Ergebnisse 
der Primär-
erhebung

Handlungs-
empfehlungen zur 

Weiter-
entwicklung der 

Kinder- und 
Jugendhilfe im 
Erzgebirgskreis



Kleingruppen:

Erwartungen und Befürchtungen vom Vorhaben

Erwartungen

• Was erwarten Sie bzw. 
erhoffen Sie sich?

• Was wäre 
wünschenswert?

Befürchtungen

• Was befürchten Sie?

• Was sollte nicht 
passieren?



Pause
15 Minuten – 
weiter geht es um 10:30 Uhr.



Erwartungen und 

Befürchtungen
Zusammenfassung im Plenum



Tischgruppen:

Bewahrenswertes, Potenziale und Hindernisse

• Denken Sie bitte auch an …

−die verschiedenen Leistungsbereiche (§§ 11-14, 16, 28 SGB VII)

−Themen wie Inklusion, Beteiligung und Schutzkonzepte

−Planungsbestandteile wie Belastungsindex, Trägerverbünde, 
Kompetenzstellen

Was soll in der Kinder- und Jugendhilfe im 
Erzgebirgskreis bewahrt werden, wo braucht es 
Anpassungen und welche Hindernisse bestehen?

Bewahrenswertes Potenziale Hindernisse



Ausblick

• Nächste Termine:

− Präsentation in Bürgermeisterkonferenz (08.12.2025)

− Interview mit Referat Jugendhilfe (08.12.2025)

• Ihre Unterstützung erbitten wir bei …

− den Fokusgruppen mit den Zielgruppen (Frühjahr 2026).

− den Sozialraumkonferenzen (März/April 2026).

2025 2026

Oktober - 

Dezember

Januar - 

April

Mai - 

August

September - 

November

Abstimmung und Auftakt

Sekundärerhebung

Interviews mit der Verwaltung

Fokusgruppen und Sozialraumkonferenzen

Analyse und Berichtslegung

Korrekturschleifen und Abschluss

Laufend: Präsentation in Gremien und Abstimmung 

mit Referat Jugendhilfe; Zwischenbericht im April



Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Ines Morgenstern  Anton Reiter

     Robert Wicklein

 ORBIT e.V.

 Ernst-Abbe-Straße 18

 07743 Jena

 03641 / 554 038 920

 lebenslagen@orbit-jena.de

 www.orbit-jena.de
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